WORT-FASTEN
Wir befinden uns gerade mitten in der Fastenzeit und immer wieder, wenn ich mich mit Freunden und Bekannten treffe, kommen wir auf dieses Thema zu sprechen. 
Auf verschiedenste Dinge wird in diesen Tagen verzichtet: Alkohol, Fleisch, Süßigkeiten, aber immer öfter auch auf Mediennutzung.
Bei der Suche nach meinem heutigen Impuls bin ich auf WORT-FASTEN gestoßen. Dieses Thema hat mich irgendwie gleich angesprochen. Ich verbringe wahnsinnig gerne Zeit mit meinen Söhnen, vor allem draußen in der Natur. Wenn ich mit meinem älteren Sohn unterwegs bin, wird meist nicht viel geredet. Anfangs war das relativ schwer für mich: Ich bin ein Mensch, der doch meistens sehr schnell verbalisiert, was er sieht und denkt. Aber mit der Zeit konnte ich mich darauf einlassen und es auch wirklich genießen. Die Sinneseindrücke werden beim Schweigen verstärkt. Auf einmal sehe ich Dinge, an denen ich vorher plappernd vorbeigelaufen bin. 
Keine Ahnung, wie viele Worte wir an einem durchschnittlichen Tag verwenden. Mein verstorbener Mann hat einmal gesagt: „Wenn ich von der Arbeit heimkomme, wünschte ich manchmal, ich hätte eine Anzeige wie die Kaffeemaschine: „Satzbehälter voll!“ Dann wüsstest du gleich, dass du heute nicht mehr viel zu mir sagen musst. Ich kann einfach nichts mehr aufnehmen….“
Ich möchte euch für den heutigen Tag zum Wort-Fasten einladen: wählt eure Worte bewusst aus und geht achtsam mit ihnen um. Einmal bewusst jemandem ein Kompliment machen, gute Worte verschenken, die aufrichten, trösten und anderen Menschen Freude schenken. Schweigend einen Spaziergang machen und mit allen Sinnen genießen.
Das ist vielleicht am Anfang schwierig und braucht ein wenig Übung. Aber es kann mit der Zeit eine große Wirkung entfalten und den Blick weiten.
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